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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Volkmar Halbleib, Angelika Wei-
kert, Günther Knoblauch, Harald Güller, Dr. Her-
bert Kränzlein, Doris Rauscher, Reinhold Strobl, 
Arif Tasdelen, Ruth Waldmann SPD 

Haushaltsplan 2015/2016; 
hier: Maßnahmen zur Förderung der Akzeptanz 

der Teilzeitausbildung 
 (Kap. 10 05 TG 74) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ansatz in der TG 74 (Maßnahmen zur Förderung 
der beruflichen Bildung) wird zur besseren Finanzie-
rung von Maßnahmen zur Förderung der Akzeptanz 
der Teilzeitausbildung für das Haushaltsjahr 2015 von 
1.747,0 Tsd. Euro um 200,0 Tsd. Euro auf 1.947,0 
Tsd. Euro und für das Haushaltsjahr 2016 von 651,0 
Tsd. Euro um 200,0 Tsd. Euro auf 851,0 Tsd. Euro 
erhöht. 

Begründung: 

Seit 2005 besteht infolge einer Änderung des Berufs-
bildungsgesetzes die Möglichkeit, eine Berufsausbil-
dung auch in Teilzeit zu absolvieren. Dies ist ein An-
gebot, das vor allem der Lebenswirklichkeit von jun-
gen (alleinerziehenden) Eltern, aber auch von Perso-
nen mit pflegebedürftigen Angehörigen entgegen 
kommt. Diese Möglichkeit wird – vor allem wohl auf-
grund von mangelnder Bekanntheit – allerdings so-
wohl in Bayern als auch im gesamten Bundesgebiet 
nur selten genutzt. In Bayern wurden beispielsweise 
im Jahr 2011 nur 0,11 Prozent der Ausbildungen in 
Teilzeit absolviert. 

Als Gründe für die geringe Wahrnehmung der Mög-
lichkeit zur Ausbildung in Teilzeit hat das von der 
Bundesagentur für Arbeit, Regionaldirektion Bayern, 
und dem Sozialdienst katholischer Frauen Landes-
verband Bayern initiierte Expertengespräch „Teilzeit-
berufsausbildung: Potenziale entdecken, Perspektiven 
schaffen“ die komplexe Situation der Finanzierung, 
die unzureichende Situation passgenauer Kinderbe-
treuung, unflexible Vorgaben im Berufsschulwesen 
sowie die Unsicherheiten und Unklarheiten bei Arbeit-
gebern identifiziert. Eine wichtige Maßnahme zur Ver-
besserung der Situation liegt dementsprechend im 
Aufbau von Beratungsstrukturen für Auszubildende 
und Betriebe. Der Sozialdienst katholischer Frauen 
Landesverband Bayern hat auf der Basis evaluierter 
Erfahrungen des Pilotprojekts „Junge Eltern und Beruf 
Würzburg“ ein diesbezügliches Projekt entwickelt, das 
an drei Modellstandorten ab dem Jahr 2015 eine Be-
ratung aufbauen wird. Dieses Modell soll unter ande-
ren aus Mitteln dieses Titels gefördert werden. 

Die Förderung von Teilzeitausbildung wurde auch 
vom durch das Sozialministerium berufenen Experten-
rat „Zukunft sozial gestalten“ als zentrale Aufgabe 
definiert. Außerdem ist dieses Ziel einer der wenigen 
konkreten Maßnahmen, die im Kontext des groß ver-
kündeten Familienpakts angekündigt wurden. Daher 
sollte hier nicht gespart, sondern die Mittel für Maß-
nahmen zur Förderung der Akzeptanz der Teilzeit-
ausbildung auf 400,0 Tsd. Euro verdoppelt werden, so 
dass sich der Ansatz für die gesamte TG 74 um 200,0 
Tsd. Euro pro Haushaltsjahr erhöht. Die beantragte 
Verdoppelung der Mittel für die Unterstützung der Ak-
zeptanz von Teilzeitberufsausbildung bietet die Mög-
lichkeit, weitere Maßnahmen neben dem bereits an-
gesprochenen Projekt zu fördern. 


